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Inklusionsverweis: 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht die gewohnte männliche Sprachform 

bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen angewendet. Es wird an dieser Stelle darauf 

hingewiesen, dass die ausschließliche Verwendung der männlichen Form geschlechtsunabhängig 

verstanden werden soll. 
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Ausgangslage 

Stetten am kalten Markt ist eine Gemeinde im baden-württembergischen Landkreis Sigmaringen, 

dieser bildet zusammen mit dem Bodenseekreis und dem Landkreis Ravensburg die Region 

Bodensee-Oberschwaben im Regierungsbezirk Tübingen. Die Gemeinde besteht aus dem Hauptort 

Stetten und den Teilorten Nusplingen, Frohnstetten, Storzingen und Glashütte. Der Hauptort liegt 

etwa 11 km westlich der Kreisstadt Sigmaringen. Überregional ist Stetten mit dem 

Truppenübungsplatz Heuberg, dem Lager Heuberg und der Alb-Kaserne als größter 

Bundeswehrstandort Süddeutschlands bekannt. 

 

Nördlich des Hauptortes Stetten liegt der Teilort Frohnstetten, der über die L 218 bzw. L 453 

verkehrlich angebunden ist. Im Osten liegen Storzingen, angebunden über die L 218, sowie 

Nusplingen, angebunden über die Nusplinger Straße. Westlich des Hauptortes liegt der Ortsteil 

Glashütte, der ebenfalls über die L 218 erreicht werden kann. Im Hauptort finden sich die 

wesentlichen Nutzungen vor allem entlang der Lagerstraße/Hauptstraße und der 

Albstraße/Storzinger Straße. Dort befinden sich neben der Gemeindeverwaltung im Schloss auch 

diverse Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie und weitere Nutzungen.  

 

In den vergangenen Jahrzehnten wurden in Stetten am kalten Markt verschiedene städtebauliche 

Erneuerungsmaßnahmen durchgeführt. Im Rahmen des Sanierungsgebiets Ortskern-HauptstraÇeñ 

wurden von 1988 bis 1999 verschiedene öffentliche Maßnahmen umgesetzt. Besonderes 

Augenmerk galt der Modernisierung und Neugestaltung des öffentlichen Raums, so wurden die 

Schwenninger Straße und die Hauptstraße neugestaltet und saniert, außerdem wurde eine 

Freiflächengestaltung des Mauritiusplatzes vorgenommen. Weitere öffentliche Maßnahmen waren 

die Modernisierung des Rathauses inklusive der Sanierung des Rathauskellers sowie der Erwerb 

von Grundstücken durch die Gemeinde. Nach dem Abzug der französischen Streitkräfte im Jahre 

1998 lieÇ die Gemeinde 300 sogenannte ĂFranzosenwohnungenñ abreiÇen. Dar¿ber hinaus fand im 

Zuge der Sanierung die Modernisierung privater Bausubstanz, der Abriss nicht erhaltenswerter 

Gebäude und die Schaffung zusätzlichen Wohnraums statt.  

 

Das Sanierungsgebiet ĂOrtskern II Guldenbergñ widmete sich im Folgenden vor allem der 

Modernisierung der Gebäude auf dem Schlosshof, der im Zentrum der Gemeinde gelegen ist und 

verschiedene öffentliche Nutzungen wie das Rathaus und das Rettungszentrum beherbergt. Die 

öffentlichen Maßnahmen wurden durch private Modernisierungs- und Abrissarbeiten ergänzt. 

Dennoch sind auch in naher Zukunft weitere Aufgaben in der städtebaulichen Entwicklung zu 

bewältigen und auch im Hinblick auf die demografische Entwicklung der Gemeinde neu zu gestalten.  

Die geplanten Maßnahmen erfordern hohe finanzielle Investitionen. Die Gemeinde wird diesen 

anstehenden Prozess nur mit Unterstützung aus Mitteln der Städtebauförderung steuern und in der 

angestrebten Qualität durchführen können. Aus diesem Grund möchte die Gemeinde den 

erfolgreichen Weg der städtebaulichen Erneuerung unbedingt wieder aufnehmen und im Jahr 2024 

einen Förderantrag für das Gebiet ĂOrtsmitteñ stellen. 
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Seit der Ausschreibung für das Programmjahr 2013 erwartet das zuständige Landesministerium 

(heute Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen) für die Programme der städtebaulichen 

Erneuerung ein ĂGesamtºrtliches Entwicklungskonzeptñ (GEK) und ein davon abgeleitetes 

ĂGebietsbezogenes Integriertes Stªdtebauliches Entwicklungskonzeptñ (ISEK) f¿r das zuk¿nftige 

Sanierungsgebiet.  

Das ĂGesamtºrtliche Entwicklungskonzeptñ soll dabei insbesondere der Herleitung und Begr¿ndung 

des künftigen Sanierungsgebietes dienen. Durch die gesamtörtliche Betrachtung wird die Gemeinde 

Stetten am kalten Markt in die Lage versetzt, alle für die Antragstellung notwendigen Themenfelder 

in einen übergeordneten Rahmen zu setzen und die Ziele für das zukünftige Sanierungsgebiet 

hiervon abzuleiten.  

In dem ĂGebietsbezogenen integrierten stªdtebaulichen Entwicklungskonzeptñ (ISEK) liegt der Fokus 

auf dem geplanten Sanierungsgebiet ĂOrtsmitteñ. In dieser gebietsbezogenen Betrachtung wurden 

die Rahmenbedingungen für die zukünftige Sanierung erarbeitet und ein Neuordnungskonzept 

entwickelt.  

 

Parallel dazu ist die Gemeinde Stetten am kalten Markt bemüht, die örtlichen Institutionen, 

Vereine und Unternehmen durch gezielte Fachförderprogramme zu unterstützen.  

 

Im Rahmen der Erarbeitung dieser beiden Entwicklungskonzepte GEK und ISEK fand im Mai 2024 

ein Bürgerworkshop statt, in dem die interessierten Teilnehmer über die beabsichtigte 

Förderantragstellung, die Ziele und Inhalte der beiden Entwicklungskonzepte sowie die Themen 

Städtebauförderung, Fördermittel und Sanierungsgebiet informiert wurden. In Arbeitsgruppen 

konnten die Teilnehmer Ihre Vorstellungen zur gesamtgemeindlichen Entwicklung und zum 

Untersuchungsgebiet einbringen. Diese Anregungen wurden der Verwaltung vorgestellt und in die in 

diesem Ergebnisbericht formulierten gesamtörtlichen Entwicklungsziele und Sanierungsziele 

eingearbeitet.  

Zudem wurde allen Interessierten die Möglichkeit gegeben, sich im Rahmen der Vorstellung des 

finalen gesamtörtlichen und des finalen gebietsbezogenen Entwicklungskonzepts in der öffentlichen 

Gemeinderatssitzung am 14. Oktober 2024 und durch das Bereitstellen der Unterlagen auf der 

Homepage der Gemeinde zu informieren.  

Mit Hilfe dieser Informations- und Beteiligungsformate soll die Akzeptanz der geplanten Maßnahmen 

in der Bürgerschaft erhöht und sichergestellt werden.  
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1. Gesamtörtliches Entwicklungskonzept 

Die Gemeinde Stetten am kalten Markt liegt am nordwestlichen Rand des Landkreis Sigmaringen 

und gehört zur Region Bodensee-Oberschwaben. Die nächste größere Stadt ist die Kreisstadt 

Sigmaringen in etwa 11 Kilometer Entfernung.  

 

Die Gemeinde Stetten hat etwa 4.900 Einwohner (Stand April 2024), die sich auf den Hauptort und 

die Teilorte Nusplingen, Frohnstetten, Storzingen und Glashütte verteilen. Die Größe der Gemarkung 

beträgt insgesamt 56,47 km² auf einer Höhenlage zwischen 640 und 866 Metern über NN. 

Überregional bekannt ist Stetten vor allem durch die Präsenz der Bundeswehr in Form des 

Truppenübungsplatz Heuberg, dem Lager Heuberg und der Alb-Kaserne.  

 

1.1 Historischer Überblick 

Stetten blickt auf eine lange und bewegte Geschichte zurück, Funde auf der heutigen Gemarkung 

belegen eine Besiedlung um 800 bis 600 vor Christus durch die Kelten. Erstmalig urkundlich erwähnt 

wurde die Gemeinde als ĂStetten by Kaltenmarkñ im Jahre 799 n. Chr. als Besitz des Klosters 

Reichenau. Der Ort soll 799 von Graf Gerold, dem Bruder der Königin Hildegard und Schwager Karls 

des Großen, an das Kloster Reichenau geschenkt worden sein.  

 

Im Hochmittelalter war Stetten anscheinend namengebender Sitz für ein Niederadelsgeschlecht 

(1261 Heinrich von Stetten). Die Dorfherrschaft gehörte 1283 den Grafen von Hohenberg. Von diesen 

gelangte sie 1343 an die von Jungingen, 1350 an die von Magenbuch und 1432 an die von Hausen, 

unter deren Herrschaft im 16. Jahrhundert das Schloss gebaut wurde, in dem sich heute das Rathaus 

befindet. 1648 gelangte Stetten an die von Stein zu Klingenstein, wurde aber einige Jahre später von 

den Gläubigern unter Sequester gestellt und schließlich vom Hauptgläubiger Österreich an sich 

gezogen, das sie 1682 an die Fugger abtrat. Von diesen gelangte der Ort 1735 an die Grafen Schenk 

von Castell, die ihn 1756 an Kloster Salem verkauften, von dem er 1803 an die Markgrafen von 

Baden fiel. Die Landeshoheit mit der Hochgerichtsbarkeit gehörte bis 1805 als Bestandteil der oberen 

Grafschaft Hohenberg zu Österreich, wurde dann württembergisch und ab 1810 badisch. Die 

Gemeinde gehörte ab 1813 zum Bezirksamt Meßkirch, ab 1824 zum Amt Pfullendorf, von 1826 bis 

1849 zum Amt Stetten am kalten Markt, 1849 zum Amt Meßkirch und 1936 zum Amt (1939 Landkreis) 

Stockach. 1912 wurde der Nordwestteil der Gemarkung zum Truppenübungsplatz gezogen.  

 

In den Gebªuden eines fr¿heren ĂGroÇkinderheimesñ nahe dem Lager Heuberg auf dem Areal des 

Truppenübungsplatzes wurde eines der ersten Konzentrationslager der Nationalsozialisten in 

Deutschland eingerichtet. Es existierte von März bis Dezember 1933. Etwa 15.000 Gegner des 

Nationalsozialismus wurden dort festgehalten, so z. B. der spätere erste Nachkriegsvorsitzende der 

SPD Kurt Schumacher sowie der Initiator der Auschwitzprozesse Fritz Bauer. Im Zweiten Weltkrieg 

wurde der Heuberg Ausbildungslager für die bisher als Ăwehrunw¿rdigñ geltenden politischen Gegner 

des Regimes bzw. Kriminelle, die dort in der ĂBewªhrungseinheitñ genannten Strafdivision 999 f¿r 

den Kriegseinsatz in Sondereinheiten ausgebildet wurden, die den Rückzug regulärer 

Wehrmachtstruppenteile unter einkalkulierter eigener Vernichtung decken sollten. Allein 39 solcher 

ĂBewªhrungssoldatenñ wurden innerhalb eines Jahres auf dem Heuberg ermordet. Seit 1983 erinnert 
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ein von der SPD Baden-Württemberg errichtetes Mahnmal des Bildhauers Reinhard Bombsch bei 

der Drei-Tritten-Kapelle an die NS-Opfer des Heubergs. Auf dem Russenfriedhof wird seit 1986 auch 

der Opfer der Strafdivision 999 mit einem Gedenkstein gedacht. An eine unbekannte Zahl 

umgekommener sowjetischer Kriegsgefangener eines Kriegsgefangenenlagers, das ebenfalls auf 

dem Areal bestand, erinnert ein Gedenkstein mit einer eher verschleiernden Inschrift. 1966 wurde 

der Bundeswehrstandort Stetten am kalten Markt um die Alb-Kaserne erweitert. Gemeinsam mit dem 

älteren Lager Heuberg bilden die beiden Kasernen heute den größten Bundeswehrstandort 

Süddeutschlands.  

 

Nusplingen wurde bereits zum 1. April 1936 durch die Nationalsozialisten zwangseingemeindet, 

Storzingen kam am 1. Januar 1972 auf eigenen Wunsch hinzu. Die heutige Gemeinde wurde am 1. 

Januar 1975 durch die Vereinigung der Gemeinden Stetten am kalten Markt, Glashütte (Baden) und 

Frohnstetten neu gebildet. Mit Inkrafttreten der Kreisreform des Landes Baden-Württemberg wurde 

zum 1. Januar 1973 der badische Landkreis Stockach aufgelöst, Stetten wurde dem Landkreis 

Sigmaringen zugeordnet.  
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1.2 Übergeordnete Planungen 

Regional- und Landesplanung 

Im Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben ist die Gemeinde Stetten am kalten Markt als 

Kleinzentrum ausgewiesen. Die Gemeinde liegt nicht an einer Landes- oder regionalen 

Entwicklungsachse und gehört zur Raumkategorie des ländlichen Raums im engeren Sinne. 

 

Stetten liegt etwa 11 km westlich des Mittelzentrums Sigmaringen, das nächstgelegene Oberzentrum 

ist das Mehrfachoberzentrum Friedrichshafen-Ravensburg-Weingarten in etwa 55 km Entfernung in 

südöstlicher Richtung. In der Umgebung befinden sich die Unterzentren Meßkirch und 

Gammertingen. In etwa 10 km Entfernung liegt außerdem das Mittelzentrum Albstadt-Ebingen 

(Region Neckar-Alb).  

 

Abbildung 1: Raumstrukturkarte Regionalplan, Stand 24.11.2023 (Fortschreibung) 
 

  
Quelle: Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 
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Die Raumnutzungskarte der Region Bodensee-Oberschwaben trifft verschiedene Aussagen zum 

Umweltschutz sowie zur militärischen Nutzung auf der Gemarkung der Gemeinde Stetten am kalten 

Markt. Das gesamte Gebiet der Bundeswehr im Westen der Gemarkung ist als Sonderfläche des 

Bundes gekennzeichnet. Darüber hinaus gilt das Gebiet als Vorranggebiet für Naturschutz und 

Landschaftspflege sowie als Vorranggebiet für besondere Waldfunktionen. Diese Vorranggebiete 

finden sich auch im Süden und Osten der Gemarkung und werden dort um regionale Grünzüge 

(Vorranggebiet) ergänzt. Im Osten der Gemarkung, nahe dem Ortsteil Nusplingen, sind außerdem 

ein Vorrang- sowie Vorbehaltsgebiet zur Sicherung oberflächennaher mineralischer und organischer 

Rohstoffe ausgewiesen.  

 

Erkennbar anhand der Raumnutzungskarte ist, dass Entwicklungsflächen der Gemeinde Stetten am 

kalten Markt aufgrund der geologischen und naturschutzrelevanten Gegebenheiten sowie der 

großflächigen militärischen Nutzung nur noch sehr eingeschränkt im Bereich der Ortsränder 

vorhanden sind.  

 

Abbildung 2: Ausschnitt Raumnutzungskarte Regionalplan, Stand 24.11.2023 / Fortschreibung 

 

Quelle: Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, 2023 
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Flächennutzungsplan 

Zusammen mit der Gemeinde Schwenningen bildet Stetten am kalten Markt eine 

Verwaltungsgemeinschaft im Bereich des Flächennutzungsplans (FNP). Der FNP mit Zieljahr 2023 

wurde durch Feststellungsbeschluss des Gemeinsamen Ausschusses der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft am 16.04.2019 geändert. Aktuell gibt es zwei rechtskräftige Änderungen 

des FNP, in Kraft getreten am 06.09.2019 und 30.11.2023.  

 

Die durch den Flächennutzungsplan als Instrument der Bauleitplanung vorgegebenen 

Flächennutzungen sind im folgenden Plan enthalten und bilden die Grundlage für die in diesem 

Bericht folgenden Pläne zur räumlichen Entwicklung von Stetten am kalten Markt und seinen 

Teilorten.   
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Quelle: eigene Darstellung KE nach FNP 

  

Abbildung 3: Flächennutzungsplan mit 2. Änderung vom 30.11.2023 
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Landschaft und Schutzgebiete 

Die Gemeinde Stetten am kalten Markt erstreckt sich über eine Fläche von 56,47 km² und liegt am 

nordwestlichen Rand des Landkreises Sigmaringen, an der Grenze zum Zollernalbkreis.  

 

Das Gemeindegebiet erstreckt sich auf der Hochfläche der Schwäbischen Alb am Großen Heuberg 

zwischen dem Donau- und dem Schmeiental. Vom schlingenreichen Schmeiental greifen steile 

Nebentälchen weit in die Hochfläche hinein. Naturräumlich gehört das Gebiet im Westen 

überwiegend zum Bereich der Hohen Schwabenalb, während der kleinere südöstliche Teil der 

übergreifenden Einheit von Baaralb und Oberem Donautal zuzuordnen ist. Die Gemeinde liegt im 

Naturpark Obere Donau. 

 

Der höchste Punkt liegt auf 866 m, der tiefste Punkt auf 640 m. Im Süden sind bewaldete Steilabfälle 

zum Donautal beziehungsweise zu dessen schluchtartigen Seitentälchen eingekerbt. Ähnlichen 

Charakter hat der Ostteil des Gebiets zu beiden Seiten des schlingenreichen Schmeientals, von dem 

aus ebenfalls steile Nebentälchen weit in die Hochfläche hinaufgreifen. Diese selbst wird von Norden 

nach Südwesten diagonal gequert von der Strandlinie des letzten Tertiärmeeres. Nordwestlich der 

Klifflinie findet sich belebteres Relief und auch mehr Wald. Den Gesteinsuntergrund bilden vor allem 

Massenkalke des Oberen Weißjura. Darüber gibt es sporadisch jüngere Sedimente, besonders auch 

Juranagelfluh. Etwas tiefgründigere Böden sind auf der Hochfläche nur in Geländemulden und 

Trockentälern zu finden.  

 

Nr. Gebiet Schutzgebietstyp Kurzbezeichnung 

Schutzgebiet 

1 Obere Donau Naturpark NP 

2 Donau- und Schmeiental Landschaftsschutzgebiet LSG 

3 Schmeietal FFH-Gebiet FFH 

4 Truppenübungsplatz Heuberg FFH-Gebiet FFH 

5 Oberes Donautal zwischen 

Beuron und Sigmaringen 

FFH-Gebiet FFH 

6 Südwestalb und Oberes 

Donautal 

Vogelschutzgebiet SPA 

7 Ritterhöhle Naturdenkmal, flächenhaft FND 

8 Klarahöhle (hohler Felsen) Naturdenkmal, flächenhaft FND 

Wasserschutzgebiet 

1 Heuberg Wasserschutzgebiet WSG 
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Quelle: eigene Darstellung mit Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landesentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-
bw.de, lubw 

  

Abbildung 4: Schutzgebiete 
 














































































































































































